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Bindeglied zwischen Medizin 
und Technik  
>>  Einzel- und Kleinunternehmen haben oftmals ein ganz spezifisches Know-how. Mit 
ihrem Engineering-Fachwissen unterstützen sie Grossfirmen vor allem auch in der Medizin-
technik. Medical Cluster stellt im Artikel Unternehmen vor, die in diesem Bereich aktiv sind.

Die Medizintechnik ist eine Branche in der 
verschiedene teilweise ganz unterschiedli-
che Fachgebiete zusammentreffen. Auf der 
einen Seite ist die Medizin mit den Ärzten 
als Anwendern, auf der anderen Seite sind 
die Hersteller, die in der Technik zu Hause 
sind. Es gibt Berührungen zwischen der 
traditionellen Maschinenindustrie, der 
Elektronikindustrie bis hin zur Biotechno-
logie und Pharmaindustrie. Selbst Gross-
unternehmen können nicht immer die 
ganze benötigte Bandbreite an Know-how 
abdecken, die in der Medizintechnik ge-
fordert ist. 

Dienstleistungsunternehmen können 
diese Lücken schliessen, indem sie mit ih-
rem ganz spezifischen Fachwissen die Un-
ternehmen unterstützen. Lutz Medical En-
gineering ist ein Dienstleistungsunterneh-
men, welches sich ganz auf die Medizin-
technik spezialisiert hat. Peter Lutz, Inha-

ber und Gründer des Unternehmens und 
diplomierter Maschineningenieur mit 
Masterabschluss für Biomedical Enginee-
ring, sieht sich als Bindeglied zwischen 
dem Arzt als Anwender und dem Techni-
ker: «Oft gibt es Berührungsängste zwi-
schen Arzt und Technikern. Das sind ganz 
unterschiedliche Gebiete. Der Arzt weiss 
oftmals nicht was technisch machbar ist 
und der Techniker kennt die Bedürfnisse 
des Arztes nicht. Ich vermittle zwischen 
beiden.»  

So unterstützt die Firma Lutz Medical 
Engineering Fertigungsunternehmen bei 
der Entwicklung und Umsetzung medizin-
technischer Produkte. Aber auch Unter-
nehmen, die keinen technischen Hinter-
grund haben, können von den Dienstleis-
tungen profitieren – hier geht es um tech-
nische Machbarkeit von Projekten und 
deren Realisierung. Als Einzelunterneh-

mung arbeitet Lutz Medical Engineering in 
einem Netzwerk mit weiteren Dienstleis-
tern wie Konstrukteuren, Elektro-Ingeni-
euren oder Fachleuten für Regulatorien 
zusammen.

Vom Prototypen zum fertigen 
Produkt

Ein Beispiel für die Herangehensweise  
von Lutz Medical Engineering ist die Ent-
wicklung für einen Kunden aus dem Be-
reich Wundheilung. Die Aufgabe war, für 
einen neu entwickelten biokompatiblen 
Werkstoff einen  entsprechenden Applika-
tor zu entwickeln bzw. ein schon vorhan-
denes Modell entsprechend zu modifizie-
ren. «Als erster Schritt ist es immer not-
wendig, die Bedürfnisse des Anwenders 
abzuklären – in diesem Fall des Chir-
urgen», erklärt Lutz die Herangehenswei-
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nowak engineering GmbH: Automatisierungslösung für den grössten Teil der Produkt-
varianten in der Dentaltechnik. 
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Lutz Medical Engineering

Lutz  Medical Engineering ist ein Dienst-

leistungsunternehmen auf dem Gebiet 

der Medizintechnik. Das Unternehmen 

versteht sich als Bindeglied zwischen 

Medizin und Technik und bietet Bera-

tungs- und Entwicklungsleistung.

Beratung:

Unterstützung in medizintechnischen 

Fragen, Prozessbegleitung, Problemana-

lyse und -lösung.

Entwicklung:

Produktentwicklung, Prototypenferti-

gung, Konstruktion, Umsetzung.

Peter Lutz, Dipl. Masch. Ing. Fh, MBE

Oberdorf 140, 8455 Rüdlingen

Tel. 079 331 90 20

Fax 044 867 06 69 

mail@l-m-e.ch, www.l-m-e.ch

Nowak Engineering Gmbh

Die Firma Nowak Engineering beschäf-

tigt sich mit den Themenkreisen Tech-

nologieentwicklung, Produktentwick-

lung, Rationalisierung und Automation 

in den Sektoren Medizintechnik, Fein-

werktechnik und Maschinenbau. Das 

Unternehmen wurde 1998 gegründet 

und das Team besteht momentan aus 

vier Personen.

Leistungen:

Technologie Scout

Produktentwicklung

Rationalisierung/Automation/Robotik

Finite-Elemente-Analysen/Simulation

nowak engineering GmbH

Wigartestrasse 8, 8957 Spreitenbach

Tel. 056 410 17 17, Fax 056 410 17 18

www.nowak-engineering.ch
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se. Dazu gehörten der Besuch von Operati-
onen (OP), um herauszufinden wie die 
optimale Handhabung funktioniert. Unter 
Berücksichtigung der Werkstoffeigen-
schaften, der Sterilisierbarkeit und der La-
germöglichkeiten entwickelte Lutz dann 
den ersten Prototypen. Durch den Input 
von Chirurgen, OP-Personal und Kunden 
wurde dieser zum fertig definierten Pro-
dukt weiterentwickelt. 

Gleichzeitig entwickelte Lutz ein Labor-
gerät um den Applikator und dessen Funk-
tionalität testen zu können. Da das Austra-
gen des Werkstoffes bzw. der Chemie da-
mit standardisiert verläuft, steht dem Kun-
den quasi als Nebeneffekt jetzt ein Gerät 
zur Verfügung, mit dem die zu applizieren-
den Werkstoffe getestet und in kontrollier-
ter Umgebung weiterentwickelt werden 
können. Zusätzlich entwickelte Lutz ein 
Verpackungskonzept – unter Berücksichti-
gung der Handhabung durch das medizi-
nische Personal im Krankenhaus. 

Produktentwicklung und  
Rationalisierungspartner

Auch die Firma nowak engineering GmbH 
ist eine reine Dienstleistungsunterneh-
mung. Als Produktentwickler oder als Rati-
onalisierungspartner ist das Unternehmen 
neben der Medizin- und Dentaltechnik 
auch im allgemeinen Maschinenbau und 
in der Feinwerktechnik aktiv. So entwickel-
te nowak engineering mit Partnern das mit 
dem Reddot Design Award 2009 ausge-
zeichnete Wellenlötsystem «Modula Wave». 
Das System ist eine modular aufgebaute 

Wellenlötmaschine mit schnell wechselba-
ren Lötcard.

Rationalisierung mehrerer Tau-
send Produktvarianten

Wenn es um Rationalisierung geht, ist no-
wak engineering weder ein rein betriebs-
wirtschaftlich orientiertes Beratungsunter-
nehmen, das sich nur um Organisation 
und Abläufe kümmert, noch ein reiner Au-
tomatisierer, der sich nur auf die Automati-
sierung eines Prozesses beschränkt. Von 
einem mittelgrossen Unternehmen aus 
dem Dentalbereich erhielt nowak engi-
neering beispielsweise den Auftrag, Ideen 
und Konzepte zu entwickeln, um die Her-
stellungskosten für das Kernprodukt der 
Firma um 50% zu senken. Die besondere 
Herausforderung dabei war, dass das Pro-
dukt in vielen Tausend Varianten herge-
stellt wird, was eine Automatisierung der 
Prozesse ausserordentlich erschwert. Die 
meisten Mitbewerber hatten ihre Produk-
tion deshalb in fernöstliche Länder verlegt. 

Zusammen mit einer extra gegründeten 
kundeninternen Projektgruppe suchte 
nowak engineering gangbare Lösungsan-
sätze unter Anwendung von Ideenfin-
dungsmethoden. Diese umfassten den ge-
samten Ablauf der Herstellung bis hin zum 
Einsatz der Produkte beim Kunden. Aus
serdem konnte für den grössten Teil der 
Produktvarianten eine Automatisierungs-
lösung gefunden werden. Durch die Ge-
samtheit der Massnahmen konnte das an-
gestrebte Ziel von 50 %  Einsparung wei-
testgehend erreicht werden. <<

Lutz Medical Engineering: Mit dem Laborgerät können die zu applizierenden Werkstoffe 
getestet und in kontrollierrter Umgebung weiterentwickelt werden.
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